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Liebe Eltern

Ganz herzlich wünsche ich Ihnen ein gutes Neues Jahr. Dieses Bild mit den vielen
Kindern, die so unterschiedlich  in die gleiche Richtung gucken, steht für mich sinn-
bildlich für den Jahreswechsel.  

Ich wünsche Ihnen, dass Sie auch in angespannten Situationen Zeit für ein ver-
schmitztes Augenzwinkern haben, dass das neue Jahr  den prüfenden Blick zurück
auf Vergangenes zulässt, und dass Sie die Zukunft mit keck emporgestreckter Nase
willkommen heissen mögen.

In diesem Heft erfahren Sie etwas über unsere neue Psychomotorik-Therapeutin,
die neuen Kurse an der Kinderuni und warum die Schulsozialarbeit an unserer
Schule ausgebaut werden soll. 

Herzlich
Susanne Semrau

Schulleitung Wolfhausen
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Eine neue Therapiestelle für Psychomotorik für Bubikon und Wolfhausen ist 
eröffnet worden!

Die bisherige Therapiestelle für Psychomotorik an der Senn-
weidstrasse wurde per Ende Jahr aufgehoben. Stattdessen
gibt es seit dem 1. Januar einen neuen Psychomotorikraum im
Schulhaus Mittlistberg und – eine neue Psychomotorikthera-
peutin.

Darf ich mich vorstellen? 

Mein Name ist Regula Wartmann; ich habe mein früheres Ar-
beitsfeld als Psychomotoriktherapeutin wieder aufgenommen,
nachdem ich zuletzt einige Jahre im heilpädagogischen För-
derbereich tätig war. Man findet mich im Untergeschoss im
ehemaligen Kindergarten Mittlistberg. Ich nutze den Raum zu-
sammen mit Petra Hegner, sie arbeitet mit den Kindern aus
Dürnten, die ebenfalls nach Bubikon in die Psychomotorik
kommen.

Wir konnten sogar neu einrichten – super! Doch der Kopf
brummt uns manchmal schon vor lauter Katalogen, Budgets,
Preisvergleichen, Einkäufen, Kartonschachteln, Rücksprachen
und unendlich vielen Listen. 

Ich freue mich! Ich freue mich nun, all die tollen Bewegungs-
geräte und das Material für die Fein- und Grafomotorik zu-
sammen mit den Kindern auszuprobieren und so meine Arbeit
in einem neu ausgestatteten Raum aufzunehmen zu können.

Sicherheit im Im vergangenen Jahr organisierte die Schule zusammen mit
Internet der Elternmitwirkung erstmals eine Schulung für die Schüler

und Schülerinnen der 5. und 6. Klassen sowie deren Eltern
zum Thema «Sicherheit im Internet». Die Veranstaltung fand
bei den Kindern, den Lehrpersonen und Eltern guten Anklang
und wir haben deshalb diese Schulung im Umgang mit den
neuen Medien in unser Schulprogramm aufgenommen. 

Sowohl Lehrpersonen als auch Eltern waren erstaunt, mit wel-
chen Geräten die Wolfhausener Kinder bereits ausgerüstet und
mit welchen Internetseiten sie bereits vertraut sind. Einige El-
tern meinten nach dem Elternabend erstaunt, sie hätten nicht
gewusst, dass ihre Kinder bereits ein Konto bei Netlog, Face-
book oder im Habbo-Hotel hätten. 
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Die neuen Medien sind aus dem Alltag der Kinder und Ju-
gendlichen nicht mehr wegzudenken. Sie bieten fantastische
Möglichkeiten, bergen aber auch Risiken und Gefahren. Kna-
ben sind eher im Bereich der Computerspiele und der Inter-
netnutzung gefährdet, Suchtmuster zu entwickeln. Für die
Mädchen trifft dies eher im Bereich des Chats zu.

Zwei Fachexperten führen dieses Jahr  wiederum für die Schü-
ler und Schülerinnen der 5. und 6. Klassen sowie deren Eltern
am gleichen Tag einen Informationsanlass durch. Beide An-
lässe werden mit praktischen Anwendungsmöglichkeiten  für
die Kinder und die Eltern ergänzt. Die Eltern machen Erfah-
rungen in der konkreten Handhabung mit den neuen Medien,
erhalten Tipps und es werden gemeinsam für die Kinder gül-
tige Regeln im Bezug auf die Internetnutzung getroffen.

Bitte reservieren Sie sich schon heute den Dienstagabend, 22.
März 2011 (etwa 2 Stunden). Eine detaillierte Einladung folgt. 

Kinderuni Kann man mit Gummibärchen Laser bauen?

Die Idee der Kinder-Universität Zürich ist es, Kinder der 3. bis
6. Primarklassen auf der Suche nach Antworten und Erklärun-
gen für die Phänomene dieser Welt zu unterstützen und zu 
begleiten. Mit diesem Ziel vor Augen organisiert die Kinder-
Universität Zürich jeweils im Frühjahrs- und Herbstsemester
Vorlesungen und Kurse, in denen euch Expertinnen und Ex-
perten interessante Fragen aus Sicht der Wissenschaft beant-
worten.

Kurstitel im nächsten Semester sind unter anderem, ob man
mit Gummibärchen Laser bauen kann und warum wir Men-
schen überhaupt Schlaf brauchen.

Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen für das Frühjahrs-
semester 2011  können vom 14. bis 28. Januar 2011 auf der fol-
genden Seite gemacht werden.

http://www.kinderuni.uzh.ch/index.html

Schulsozialarbeit und Jugendarbeit in Bubikon

Die Mitarbeiter/innen der Schule Bubikon sind sehr erleichtert
und erfreut, dass die Stimmbürger/innen am 8. Dezember «ja»
gesagt haben zur mobilen Jugend- und Gassenarbeit (MO-
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JUGA) als festem Bestandteil der Jugendarbeit in unserer Ge-
meinde. Dennoch verringert sich der Bedarf für Schulsozialar-
beit nicht.

Schulsozialarbeit und Jugendarbeit wirken an verschiedenen
Orten und erfüllen unterschiedliche Aufträge.

Die Jugendarbeitenden sind im ausserschulischen Bereich für
die Kinder und Jugendlichen tätig. Sie bieten im öffentlichen
Raum oder in Treffpunkten Kontakte, Beratungen und Freizeit-
angebote an. Sie gehen von den Bedürfnissen der Kinder und
Jugendlichen aus und beteiligen sie aktiv bei der Umsetzung
von Ideen und Projekten. Sie begleiten, coachen und animie-
ren die Kinder und Jugendlichen in ihrer Freizeit und fördern
deren Integration in die Gesellschaft. Oft bleiben die Jugend-
arbeitenden auch nach dem Schulaustritt der Jugendlichen
eine wichtige Ansprechperson. 

Die Schulsozialarbeitenden begleiten und unterstützen Kinder
und Jugendliche im Prozess des Erwachsenwerdens im schu-
lischen Umfeld. Sie beraten Schüler/innen, arbeiten in Schul-
klassen, unterstützen Lehrpersonen, Schulleitungen und Eltern
und bieten Präventionsprojekte an. Sie erfassen und bearbei-
ten akute Konflikte, soziale Probleme oder persönliche Nöte
von Schüler/innen, welche sich im schulischen Umfeld aus-
wirken. Die Schulsozialarbeit vermittelt zwischen Schule und
Familie wie auch zwischen Institutionen der Schule und der
Jugend- und Familienhilfe. 

Die Schulsozialarbeit ist nicht mehr wegzudenken und hat die Grenzen ihrer Ka-
pazität erreicht.

Bei der Einführung der Schulsozialarbeit vor acht Jahren war
sie vorwiegend für die Sekundarstufe gedacht. Mittlerweile
wird die Schulsozialarbeiterin zunehmend auch zur Unterstüt-
zung an die Primarschulen gerufen. Hier ist der Beratungsbe-
darf deutlich angestiegen, es gibt häufiger schwierige
Situationen, welche früh angegangen werden müssen. Die
Kinder werden wenn nötig bereits im Kindergarten unterstützt,
sei es einzeln, als Gruppen oder durch Interventionen in Klas-
sen. Das Stellenpensum von 80% reicht kaum noch aus, um
akute Konflikte anzugehen, da den Primarschulen nur unge-
fähr ein halber Tag pro Woche zur Verfügung steht. Wirksame
Präventionsarbeit ist daher nicht möglich. Schulsozialarbei-
tende beiden Geschlechts sind ganz besonders auch auf der
Sekundarstufe nötig. Für die Lehrpersonen ist die Unterstüt-
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zung und Beratung durch die Schulsozialarbeit zu einer enorm
wichtigen Hilfestellung geworden, ohne die sie ihre Arbeit oft
gar nicht mehr bewältigen können.

Um den Bedarf zu decken, wird die Schulpflege im März 2011
der Gemeindeversammlung die Aufstockung des Pensums der
Schulsozialarbeit auf 130% beantragen.

Liebe Eltern wir bitten Sie, an die Gemeindeversammlung im
März zu kommen und diesen Antrag zu unterstützen, damit die
Schule Bubikon weiterhin in der Lage ist, ihren Bildungsauf-
trag gut zu erfüllen.

Flyer an unseren Im vergangenen halben Jahr haben Ihre Kinder viele sehr 
Schulen unterschiedliche Briefe, Flyer und Angebote aus der Schule mit

nach Hause gebracht. Wir möchten diese Fülle eindämmen
und haben deshalb für alle Schuleinheiten unserer Gemeinde
eine neue Regelung gesucht. Zukünftig werden wir musische,
sportliche, kulturelle und gemeinnützige Angebote an unsere
Schülerinnen aus der Gemeinde Bubikon/Wolfhausen und In-
formationen der Elternmitwirkung  verteilen.

Plakate anderer Organisationen werden von Fall zu Fall geprüft
und nach Entscheid der einzelnen Schulleitung ans Anschlag-
brett gehängt.
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Schulleitung der Primarschule Wolfhausen

Schulleitung Susanne Semrau

Telefon Schulleitung 055 253 35 10

E-Mail Schulleitung sl.primar.wolfhausen@schule-bubikon.ch

Bürozeiten Mo – Fr, 10.30 – 12.00 Uhr

URL www.schule-bubikon.ch

Verantwortlich für infos: Schulleitung der Primarschule Wolfhausen 

Daten

Januar

Wintersporttag, Schlitteln am Alle Kinder der Unterstufe,
Di 18. Bachtel, Verschiebedaten: weitere Infos folgen kurzfristig

19./20./26./26. Januar

Do 27. Autorenlesung mit Stefan Karch Für alle Kinder der  
Primarklassen

Fr 28. Zeugnisabgabe

Februar

Orientierungsabend Übertritt vom Für die Eltern aller 2. Kinder-
Do 3. Kindergarten in die Primarschule gärtler, 20 Uhr Geissbergsaal,

weitere Infos folgen

Mo 28. Weiterbildungstag für alle Alle Kinder haben frei, 
Lehrpersonen FeBa ist von 8–12 Uhr offen.

März

Do 3. Wintersporttag, Flumserberge, Alle Kinder der Mittelstufe,
Verschiebedaten: 8./10.März weitere Infos folgen

Di/Do Zähne putzen
8./10.

Do 17. Kapitel Alle Kinder des Kindergartens
und der Primarschule haben am
Nachmittag schulfrei

Di 22. Sicherheit im Internet Elternabend für die 5. und 
6. Klasseltern im Geissbergsaal,
Einladung folgt.


